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Königlich Preußifh Pommerſche Zeitung. 


Breslau, vom 15. Januar. 


„Bent verſahen die Engländer Rußland mit feinen 
Tuͤchern. Jetzt aber, wo idnen aller Zugang dabin ver⸗ 
ſoertt it, asbt viel Schteftühes Tuch nach dieſem Reiche. 
—Uaſte Tuchweder und Fadrikapten find ziemlich beſchaͤftigt. 


Hamburg, vom 4. Januar. 
Aus dem Moniteur.) 


Einer unſter Mitbürger, der von elner Reiſe nach 
chweden zaruͤckgekommen if, jagt aus, daß ungeachtet 


der K 


Sch 
und 


riegs⸗ Erklärung, die Communikationen zwiſchen 
weden und England fortdauernd die usmlichen find, 


daß die Packetdöte regelmärig zu Gothenburg anlan⸗ 


gen, auch daß am Tage feiner Abreiſe, am 28ſten Decem⸗ 


ber, 


Briefe und Zeitungen von London bis zum Fien da 


maten. Die Vetbaͤltulſſe deider gänter beſchränken ſich 
nicht bloß auf die Corceſpondenz; Solbendurg ift der 
Stareldlat eines ſehr lebvaſten Handels, der gar nicht 
aufgehört bat, unter der Direktion des vormaligen- Engl, 
Confuls, Herrn Smith, und durch Vermittlung eines ge 


er 


ſich 


wiſſen Patterſon, eines Ensländere, betricben zu werden, 


auf Vario, einer kleinen Anfel, wohnt, die in der 


zwei Meilen von Gorhenburg liegt. Täglich begeben 


Schwediſche Fabrsenge nach dieſet Inſel, um den 


Eugläudern verſchiedene Artikel, als Pech, Theer, kei 
Stelfeh, Branntewein und andere Drovifionen zu a 


Sie 


führen dagegen Colonial-Predufte und Eagliſche 


Waaren zurück, die, nachdem fie in Getbenburg wieder 
belegt worden, bald darauf ins Innere des Landes ge⸗ 
bracht werden. Der Reifende, deſſen wir erwähnen, bat 


von 


mehrern Expeditionen von Colonialmaaren nach Hel⸗ 


ſingborg und Malmd Kenntniß gehabt. Am xsten Der 
Lember ſab er ven Gothendurg elne Convoi von 60 mit 
ndign beladenen Wegen abgehen. Am loten fubren 


500 


mit Caffee and Zucker beladene Karren hach Norkoͤ⸗ 


ping aß. Endlich am Tage feiner Abreiſe ward eine 
weite Condei mit Colontal⸗ und Engliſchen Waaren ing 
Innere des Landes geſchaft. 


Kim 


Die Engliſchen Kreuzer laſſen alle nach Schweden bes 


mien Schiffe frei durchpaſliren. Sie bezuͤnſtigen die 


No. 10. Montag, den 4. Februar 1811. 


Kuͤſtenfahrt und legen der Fiſcherei kein Hinderniß in den 


Weg. Andrer Seits halten ſich iu Gothenburg eine 
Meage Engländer auf; alle bre Beſoroniſſe find vers‘ 
ſchwunden; ſie gar ihre gewöhnlichen Geſchoͤfte wieder 
anarfangen, und bis auf ihren arroganten und ironischen 
den zu ſchließen, müßte man geneiat fein, zu glauben, 
daß niemals ein beſſeres Einverſtandniß iwiſchen beiden 
egierungen geherrſcht hat. 5 7 — 
x eck, vom 4. Januar. 
„„Aus dem Monfteur ) 

Eine aue England kommende Convoi ven 10 Segel 
nach der Oſtſee bekimmt, ik am 26ften Dechr. in der 
Bal von Gethenburg vor Anker gezangen. Mehrere von 
dieſen Seifen find mit Colonialwaaren beladen; die 
uͤbrlgen geben in Ballaſt. Letztere hatten Schiffsbauhelz 
nach England gebracht. En 1 

Sechs andre von Leuden kommende Schife hatten eis 
nige Tage vorher zu Carlſund nabe bel Gothenburg gean⸗ 
kert und waren bald darauf wieder unter Segel gegangen. 

) Augsburg, vom 20. Jauuar. 

Seſt einigen Wochen wird in dem Königreich Baiern, 
no das Getreide der letzten geſegneten ‚Erudte wegen 
kemlich wobifell ic, durch Lieferanten viel Getreide für 
tollen aufgekauft, und theils über Tyrol, theils über 
Gleubündten dabin verführt. 8 

Dieſe Woche erwartet man hier aus Defterreich einen 
Transport von 800 bisherigen Drftrrreichifchen Soldaten, 
die letzt als Frantz ſiſche Unterthanen nach Brabant, 
Flandern ꝛc. zur ückkebeen. 

Inſpruck, vom 17. Januar. f 

Bekanntlich haben vor einem Jahr nach der unaluͤck⸗ 


lichen Inſarrektion, die fo viel Jommer über Tyrol 


brachte, fänmtliche Einwobver des Leudes ihre Stutzen 
und andre Schießgewehre abgeben muſſen. Dieſe damals 
nothwendige Verordnung kam den Gemſen wohl iu ſtat⸗ 
ten, die ſich ſeitdem in den gebuͤrgigten Gegenden ſicht⸗ 
bar vermehrten. Allein feit dem Eintritt des Winters 
kommen nun auch die Wölfe von den Bergen in d je Thaͤ⸗ 
ler herab und fallen ſeit ein paar Wochen (gar die Men⸗ 


fen an. Uaſre meife Landesregierung denkt aber bereits 
auf Mittel, dieſen ſchaͤdlichen Thieren Einhalt zu thun. 
Das Geruͤcht, daß der Friede zwiſchen Rußland und 
der Pforte abgefchloffen fei, if abermals zu voreilig. 
Wien, vom 16. Januar. 
Man vernimmt, daß nach genauer Unterſuchung der 
Bagcozettel Tilzungs⸗Eemmiſſion, die Maſſe der in um⸗ 
lauf befindlichen Bancotettel ſich auf 1050 Millionen bes 
laufe und daß die, Eommiffisn naͤchſtens dem Publico eine 
Ueberſicht ihrer bisherigen Verbandlungen vorlegen und 
bekannt machen werde. Die bereits eingebrachten Banco⸗ 
zettel werben eßbeſtens öffentlich in dem hiezu fchon ſeit 
1 85 Zeit erbaueten Haufe auf dem Glacis verbrannt 
werden. 

In dem Carneval If in Ruͤckſicht der allgemein geſtle⸗ 
genen Preiſe aller Bedürfniße auch die Entree in den Re⸗ 
doutenſileu auf 5 Fl., jene in den Apolleſaal auf 10 Fl. 
erhoͤbt worden. de hat Herr Wolfſohn auch den 
weniger Dermögehdern bis den 6 Januar 12000 Billets 
um den alten Preis von s Fl. Al Dieſer be⸗ 
ruͤhmte Saal hat wieder beträchtliche Verſchöͤnerungen 


erhalten. a 
„ zürich, vom 12. Januar. 

Dekzuntlich hat das hieſige bedeutende. Haus Hans 
Conrad Schulthes ſich genötigt geſehen, feine Zahlungen 
einzuſtellen. Modame Schultbes brachte ihrem Maune 
ein keines Vermözen ven 400000 Schweizer Gulden zu. 
Nach den biefisen Geſetzen genießt idr eingebrachtes Hei- 
raibsgut eine Prälatlon vor allen andern Ereditoren. Als 
lein Diefe edle Frau erklärte, daß ſie die Hälfte deſſelden 
aufepfern wollte, um die Ehre ihres Mannes zu ketten. 
Dadurch konnen die Creditoren mit Nachlaß der Zinſen 
innerhalb 5 Jahren ganz befriedigt werden. 


Mal land, vom 8. Januar. 

Unſer National Juſtltut wird in Zukunft den Namen: 
Inſtitut der Wiſſenſchaften und Künfte, führen. Der 
Hauptſitz deſſelben wird in Mailand ſeyn; ubrigens wer⸗ 
den aber auch vier Sectionen in den Städten Veuedig, 
Bologna, Padua und Verona ſich befindes. Sechszig 
Mitglieder ſollen eine Peuſton von 1200 Len genſeßen. 
Die Zabl der Ehrenmitglieder int unbeſtimmt. Das Ger 
halt des General⸗Secretaits iſt auf 6coo Lire beffimmt, 
Einem Kalſerl. Deeret zufolge, iR die diesjährige Con⸗ 
feription für das Königreich Itallen auf 15000 Mann 


feſtgeſetzt. . 
Straßburg, vom 16. Jannax. 

Auszug eines Briefes des Herrn Lager, Apothekers, aus 
Sulz im Dberrheine, vom 13. Jaguar 1310, an den 
Verfaſſer des Niederrhelniſchen Ceurlers, über die 
Art, den Rohrzucker zu erſetzen. 

Ich bedanre, daß die Bienenzucht bei uns fo fehr vers 
kachläßigt ik: Denn der Nectar der Blumen if der 
wabrhafte Zocker der Eurepäer. Die jetzige Zahl der 
Blevenſtöcke könnte, ohne einigen Nachtbeil, in weniger 
als 6 Jabren um viermal vermebrt werden, wenn man 
die Bienen nach den bekan ten Methoden behandelte. 
Die Art, wie der Honig in Zuckerhüthe verwandelt wer⸗ 
den kaun iſt leicht und wenig koſtſpiellg, indem der Eßig 
und ter. Branntewein, den man aus dem Hoalg Neben 
kann, der don der Zucker fabrication übrig bleibt, die Ko⸗ 
Ren des Rafflnirens bezahlen fol, Sobald man in Eus 
ropa bie gegeurärtige Zahl det Bienenstock“ um viermal 

vermehrt Haben, wird ſe der Eutopäͤlſche Zacke, den Indi⸗ 
ſchen Zucker enthebrlicher machen und wohlfeſlen werden, 


und auch der Preis dez H N 
AA Wach ſes wird auf den Preis det 


Paris, 
gtoreny dle elt, Aab d 
orenz die alte Akademie 
Buren Sie Toll ana ella Crusca wieder hergeſtellt 
Kaiſer ernannt werden, 
Reviſſon des Wörterbuchs der Italſeniſchen Sprache und 


Ein Kaiſerl. Dekret vom noten Januar beſlimmt, da 
die Findlinge, dle wrogelegten Kinder ab die — 
Walſen vom sten Jahre an bis zum rrten bei Bauern 
und Handwerkern in die Koſt gegeben werden. Afsdaun 
fellen die männlichen, die dienſtfabig find, zur Dispofirien 
des Marlneminiſters eben. Die Kinder, worüber der 
Staat richt auders dispontrt, follen in ihrem zaten Jahre 
in die Lebre gegeben werden, nämlich die Knaben del 
Landleuten oder Haudwerkern, und die Maͤdchen bei Naͤ⸗ 
berinnen und andern weiblichen Arbeitern oder in Fabri⸗ 
ken und Marufskturen. Der desfallſige Gontraft hört 
auf, ſobald der Lehrung als Conſeribitter zur Armee bes 
rufen wird. Ein andetweltiges Dekret fell beſtimmen, 
tie diejenigen ſogleich gebraucht werden Ehanen, die am 
uns Januar d. J. das rate Jahr ihres Alters erreicht 


aben, 
Bruͤſſel, vom 16. Januar. 

Der Canal von St Quentin, der die Seine und die 
Scheide, Paris und Holland mit einander verbindet, iR 
etzt in allen feinen Teilen vollendet und zeichnet fich un⸗ 
ter den fehönften Denkiiähiern Per Regierung Napoleons 
des Großen enfs vorchelſhafteße aus. Auch die Somme 
wird durch denſelben mit der Schelde verbunden. 

Bayonne, vom 1x. Januar. 
„Vorgeſſern kam der Marſchall Beßleres, Heriog von 
Sfrien, hier an, und biels heute Revue über die bie ſige 


Garniſon. 
. Rom, vem 3: Jeuuar. 

Die bier neu errichtete Nobelgarde, weiche aus jungen 
Cavaliers von den augeſebenßen und reichſten Familien de⸗ 
feht, het eine. ungentein prächtige Unfferm. Dieſe it 
roth mit weißen Schruͤten. Wenn elnſt Rem das Glack 
hat, Ihre Kaiſerl Königl. Majakdten zu b. ſitzen, ſo wird 
ſie der diem: erhobenen Paar Dlenſte thun. g 

Der Schmuck, in welchem die Gropfärt:s Constantin 
bier im vorigen Monate dei ſeſllichen Oelegenhelten aufe 
trat, ver dunkelte alles, was man bisher von Brillanten 
geſehen hat. x 

London, rom 15. Januar. 
Er (Aus dem Moritenr.) 

Wir haben geſtenn Briefe aus Codix und Gibraltar bis 
zum 26ften December erhalten, Das Schiff Bulwark if 
angekommen, dat aber nur fünf Katt der erwarteten Mil⸗ 
losen Riaſter mitgebracht! namlich 1 Million 00000 
für die Regierung und 3 Mill. soo00o fiir Vartifuliers, 
neift vielen andern koſtgoren Artikels. Alle männliche 
Perſonen von 14 bis 44 Jabren find. zu Co dix aufgeboten, 
um den Miſitairdienſt zu verfrhen. 

Das Publikum it durch dag 1 Bulletin von Wind⸗ 
for wieder in die tleſße Belruͤbnſß verſen, indem ſolches 


Pachicht gielt vu dem Rückfall des Könige, der den 

ug vorher Statt gehabt datte. Dies ſchwächt ſeht die 

Aalen die man für eine baldige Wirderzerſtellung des 

49 hegte. 

Si e baten dieſen Morgen Briefe von Liſſaben erhalten. 
ie geben die Berſchte von der Armee bis zum allen 
Aruar, die ſehr wichtig find. Die Arme befand ich 

3. Cage in Bewegung, und nach allen Umftänden konte 

den in kurzem eine ſchreckliche Schlacht eiwarten. L 
ad 12c0 Steſeldaten wit dem Dienft auf den Batterlen 

Kur Vertheldig ag der Huuptſtadt beauftragt, und 3000 

Matrofen daßen ſich freiwillig eutoten, ſich am füdlchen 

Ufer des Tajo gebrauchen zu laſſen. Felgende Echreiben 

enthalten noch einige deſondre umb aͤnde: 

Liſſabon, den 29. Derbr. 
„Ich komme jo eben aus dem Laser. Der Marſchall 

Diresford war au die andre Seite des Tele, made an der 

von den Franzosen beſetzten Stelle, gegangen. Die Ver⸗ 
Aikungen des Feindes, 18000 Mann | 

zöſten zu Thomar erwartet; einer Epoche, wo man 

Slaubte, daß die Gramjoien erng6 Wichtiges unternehmen 
uͤrden. 


Die Generals, welche Erlandniß erhalten hatten, nach 
Eiglend zuruͤck in gehen (Cotton, Stewark, Coleman) 
und ſich morgen einſchiffen wollten, haben Bekeel bekom⸗ 
men, ſich bei der Armee einzufinden. 5 

Ju 2 Tagen erwarten wir große Ereigniſſe. 

a Liſſadon, vom 31. Deebr. 

„Seit 2 Tagen haben große Bewegungen bei der Ars 
mee Statt gehabt. Ein Tdeil der Artillerie bat eine 
andre Dispofitien erhalten, und den Offielers it befohlen, 

ei ihren Regimentern einzufinden. Maſſena bat 

über Almeida beträchtliche Verſtärkungen erdalten, und 

in Jing ps ige Sinan e werde ſich 
3 tellung zurückziehen. 3 

Der Feind hatte wu Montreal einige Hͤͤnſer angesüns 
det, well ein Lientenant yom sten Jäger⸗Regiment in 
diefer Stadt eine Heerde Ochſen meggenemmen und zwei 
Frarzöſiſche Soldaten gerͤdtet batte. . 

Marſchall Soult datte eine Bewegung auf Sevilla 
gemacht, wahrſchemlich, um Maffena zu verſtaͤrken. 


Cadir, vom 24. December. 
Wir baben Nachrichten “u 8 die aber fort⸗ 
dauernd unginfig find. Die mit dem Bulwark anges 
Aae Belber reichen bei weitem nicht zu den Beduͤrf⸗ 


Die Franzofen haben angefangen, von Cabezuela aus 
eine Batterie von Mörfern und Haubitzen ſplelen zu laffen, 
Es gelang dem Feind, einige Bomben auf das Hospital 
Las Murgeres und auf den Schaufpielfnal zu werfen, der 
etwas über den Mittelpunkt der Stade dinaus liegt. Je⸗ 
de dieſer Bomben wog 72 Pfund. Dieſer Verſuch ward 
in den nächſten zwei Tagen nicht wiederholt, wohl aber 
den roten und aoſten. 

Die neue Art, welche die Frantoſen anwenden, um uns 
Schaden zuzufügen, dat, wir mifen es mit Betruͤbniß 
beleben, große Wurkung. Von Cabezuela del Matagors 

a werfen fie unabläßis Gramaden in die Stadt. Dieſe 
Granaden find eine Art Wurſgeſchütz, welche vormals von 
dem Spanier erfunden worden, und die die Framzoſen 

bei ihrer Ankunft zu Sevilla im Arſenal vor fanden Sie 
1 018 etſtöhrungs mittel 15 e ne 

Se 7 
der Stab gi — nachdem fie abgeſcho 0 


ftark, waren am 


Aus Ungarn, vom r. Jauuar. 

Das Hauptquartier des Großvezlers it fortkauernd zu 
Schumla, das unter der Leitung 1 Jugenieure ſebr 
beiejiigt wurde. Sein rechter Flügel lebt ſich gegen die 
Kuren des ſchwarzen Meers. Dögleich Warna einge⸗ 
ſchleſſen iſt, fo kann es doch zur See mit allem Nöths⸗ 
gen verfehen werden, da die ruſſiſche Sorte, in die Hafen 
der Krimm zurück ſegelte. Der linke Stügel der türkt- 
ſchen Armee erſtreckt ſich bis nach Ternowa in Weſibul⸗ 
garien. Er dat anſeduliche Verſchanzungen aufgeworfen, 
um die Raffen am Vortuͤcken über Rasgrad zu verhindern. 
Dieſe haben nur eine Avantgarde zu Nasgrad. Ihre 
Hauptmacht firbt in Kantonnirung iwiſchen Nuſchtſch uck 
und Nikspolis und Silſſtria. Nichts verkündet dis jetzt, 
daß fir ins Innere von Bulgarien vordringen wollen. 
Einzelne ruſſiſche und türkiſche Corps fieben in Bulgarien 
und an den ſerviſchen Gränſen. Zu Sepdia wurde ein 
Reſervecerps errichtet. _ Bel Deliarad ſtehen die Nr ſſen 
mit den Serviern, die Türken zu Niſſa. Das Saſſiſche 
Corps if vor Widdin concentrirt. Ein Theil der tuſſt⸗ 
ſchen Cavallerte zog ſich in die Wallachel, um zu übers 


wintern. 
Riga, vom 13. December. 

Bei der jepigen Derſaſſung des Handels haben viele 

äufee in Europa iote Zahlungen eingeftellt, und einige 
von idnen ſind gänzlich in Verfall geraten. Dieſes ge 
An aß, daß auch unfer beruomtes Handelshaus, Zucker⸗ 
becker et Klein, in dieſen Tagen zu zahlen aufhörte; 
heute aber, nachdem von den Crediteren der Zaßlungs⸗ 
termin verlängert worden, haben die Zahlungen und Has 
delsgeſchaͤfte dieſes Hauſes wieder, wie vormals, ihren 
Fortgang genommen. 2 

Preetersburg, vom 9. Jauuar. : 

Die Regierung hat ein ausfübrliches Werzeichnig derje⸗ 
hiven Landsüther und Krondomainen in Druck bekaunt 
gemacht, weiche zur Tilgung der Staatsſchuld von der 
Amortiſſements⸗Caſſe serkauft werden. In dem gedachten 
ae ist mit allem Detail ſowohl die Lage und Be⸗ 
ſchaffenheit jener Landguͤtder, als auch die Anzahl der iu 
denſelben gehörigen Bauern angezeigt. 

Conſtentinopel, vom 10. Deebr. 

Nachrichten aus Bagdad zufolge dat fich der neue Pas. 
ſcha geweigert, den Schatz ſeines enthaupteten Vorgängers 
dem Halet Effendi auszuliefern. Er will ihn eden ſo we⸗ 
nig auszahlen, als die ruͤckkändigen Centtibutienen der 
BDrosim;, die ſich auf 11000 Beutel belaufen. Die ganze 
Stadt iſt unter den Waffen, und Halet Effendi fon ſich 
nach Muſſel 8 baben. = 

Gestern find 46 mit Getreide und andern Propiſſonen 
beladene Schiffe von Sirien hier eingelzufen. Die Reis⸗ 
eindte iſt fo ergiebig geweſen, daß der Reis faſt um den 
Preis des gewöhnlichen Gemüͤſes verkauft wird. 

err Deval, erſter Secretzit der franzöſ. Geſandſchaft, 
iſt den zten d. M. bier angekommen. 
—— — 


Vermiſchte Nach richten. 
Saͤmtliche Staaten des Rheindundes entbalten jetzt 
5703 Quadratmeilen mit 14,935,265 Einwohnern. Das 
Bundes⸗Contingent der fämtlichen Könige, Orpäberjöge, 
Haus und Fuͤrſten (in allem 39) beſteht aus 118,688 


ank. 

In de thum Frankfurt m Vehuf 
der in Dielen 1 ri einihführenben et 
om. ale junge Mannſchaft zwichen 19 und 26 Jabter 


* 


zuſammenberufen worden. Das Gtoßherzogthum Frank⸗ 
furt muß 2805 Mann ſtellen a 
Zu Paris waren vor 8 Tagen a anſehnliche Büften, dem 
Anſchein nach aus Alapaſter, die eine einen Römer, die ans 
dre einem alten Phileſ phen darſtellend, auf der Straße 
ausgestellt Sie dienten als Aushaͤngeſchild, um zur Bes 
chtigung einer Sammlung äbnlicher, doch etwas voll: 
ommnerer Kunſtwirke gegen 10 Centinien (8 Pfennige) 
einzela en. Aber die Ennapme des Artiſten dauerte nicht 
lange, denn es trat Thauwetter ein, und ſeine Kunß werke 
ſchmolſen dahin; fie waren — aus Schnee gebildet. 
(Man wird bierbei an den Eispallaſt erinnert, der 1740 
1% Petersdurg 524 Fuß lang, 103 breit, und 20 hoch er⸗ 
tichtet und zu einem Hoffeſt benutzt wurde. Alle Mobi⸗ 
lien wurden aus Eis verfertigt, ſeloſt 6 Kanonen und 
2 Mörfer, deren man ſich zu den Feierlichkeiten bediente; 
ſie wurden jedoch nur mit! der Ladung nach ihrem Gas 
lber abgefeuert, wobei die Kugel aus einem Dreirfünder 
in der Entfernung von 60 Schritt durch ein 2 Zoll dik⸗ 
les Brett ſchlug.) 

Der Gebeſme Rath Dellbruͤck, welcher zu Ende Oeto⸗ 
bers vorigen Jabres Berlin verließ, um eine wiſſenſchaft⸗ 
liche Reiſe anzutreten, befindet ſich noch zu Magdeburg, in 
feiner Vatertkadt, beſchäſtist mit einem Werke, welches 
unter dem Titel: Anſichten der Gemücbswelt, zur Beſör⸗ 
derung der Einheit und der Anjchaulichteit des Unterrichts 
in der. Öffentlichen und daͤuslichen Stziehung,“ dei W. 
Heinrichs oſen daſelbſt erfcheinen wird. Erſt nach Vollen 
dung des erſten Theils, welcher jedech vor der Oftermeſſe 
fertig ſeyn fol, gedenkt er die Reiſe fottzuſetzen, und zu⸗ 
naͤchſt eine geraume Zeit in Poerdun zu verweilen. 
Auch in der Schweiz iſt zu Weihnachten und im Nords 
1 8 im November ein heftiges Erdbeben verſpuͤrt 
worden. f 

Auch im Königreich Weſſpholen macht die Zuckerfabri⸗ 
cation aus Runkelrüben Fortſchritte. Cine in Magdedurg 
durch den Kaufmann Placke errichtete Zuckerfal tik, ar⸗ 


beitet mit erwünſchtem Erf, la, und liefert fehr auten 


Zucker und Syrop. Dieſe Satrife, zu weicher der Diree⸗ 
tor Archard, ſowohl durch die Mittheilung des Saa⸗ 
mens der zuckerreicpſten, und zur Zucker fadriegtion ſich am 
keſten eignenden Runkeltübzen, als auch durch Anweiſun⸗ 
gen beigecagen dat, wird in dieſem Jahre auf einen ſehr 
proßen Betrſebsamfang gebracht werden, und bat mehrere 
vermögende Perſonen zu ähnlichen Unternehmungen, an 
welchen jetzt gearbeitet wird, aufgemuntert. 


Nach von Buchs Reiſen iſt der Handel der Ruſſen vom 
weißen Meere aus nach Fin marken in Norwegen ſeft ei: 
nian Jahren fer lebhaft, und man rechnet die Zabl der 
Ruſſen, die in kleinen dreimaftigen Fahrzeusen im Juli 
und Auguß jene Küfte beſochen, auf mehrere taufend. 
Sie holen Fiſche, Haute, Tuch, Kattun, Eyderdaunen, 

bee, Zucker ze. und bringen dafür Hanf, Flachs, See⸗ 
geltuch, Theer, Eiſen und Mel ze. Vorneömlich aber 
Getreide und Mebl, das, wer ſollte es glauben? aus 
Tiama ken zum Theil nach Copendagen gefuhrt wird, 
Nux klagen die Norweger, daß die Ruſſen ihr Mehl 
baue mit Steinen und Sand vermiſchen. Auch treiben 
die Ruſſen jetzt der Fiichfana an dieſer Kite mit großem 
Eifelg, und würden ſich vielleicht ganz dort hl 5 
wenn nicht Dannemark die Feſtang Wardoehune, am ub 
ſerſten Erde Fiamorkens, zur Wahrneh nung der Grenze 
anterbielt, ein Etabliffement, das nur ous 1 Gapltain und 
20 Dana besteht, dennoch aber aͤußerſt koſtſpielig if, 


Plaͤne werden gratis aus ſegeden und 


> 


Grand Concert. \ 

Mecredi le 6. Fewier j’aurai honnaur de donner un 
grand Concert vocal et instrumental a P’horel d' Angleterre, 
grande rue No. 377. Les) billets se distribuent a Ventrẽe 
de FTnotel d' Apgleterre ou chez moi No. 813 maison de 
Mr. le Commissaire de guerre Levert. = 

Liebert, premier Violon au Theatre, 
—ꝛ—— —„—:᷑ 
„Konzert⸗ Anzeige. 

Am Mittwoch den sten Februgt werde ich die Ehre 
baden, im Soale des engliſchen Hauſes, ein großes Vocal⸗ 
und Inſtrumental⸗Konernt zu geben. Wie Einlaßbillette 
ſind in meiner Wohnung in der großen Ritterſtraße im 
Hauſe des Kriegsrath Spalding No. 813. zu bekommen. 
Stettin den 30, Jan. 1811. Liebert, 

5 erſter Violiniſt beim bieſigen Theater. 


Anzeigen 
Für die Luisen- Stiftung nimmt Unter zeichnungen 
an, der Prediger Schultz zu Pasewalck, 


Bey dem eingetretenen Mangel an Charpie und Leis 
wand für die Kranke in dem hieſigen Stadt⸗Lazareth, 
wird das Publikum dringend erſucht, zu Linderung der⸗ 
ſelben die noͤthigen Beytrage einzuſenden, und an den 
Herrn Hauptmann v. Rapin abliefern zu laſfen. Stet⸗ 
tin den asſten Januar 1811. Die Armen⸗Dixection. 


Don dem im M ember vorigen 

jon dem im Monat December vorigen Jahre auf der 
Faun Unede Sah alas le de 
heureux,, genommenen iff Emilie, Capitai ;rift. 
Friedr. Sprenger, if bereits unterm ee 


Löſchung eifolst. Stralfund den 31. Janvar 1311. 


— — 

Die Salingreſche Fabocks⸗Fabrike hat ebedem 
wobl von Kaufleuten und Handwerfern auf gewoͤhnſiche 
Contobücher Heine Be ürfpiße entnommen. Gedachte Fa⸗ 
brife macht indeſſen ist bekannt, daß fie künftig, auch 
dergleichen Kleigigkeiteg, nicht anders als gegen förmliche 
Kan de deine entnehmen werde. Steltin den aten gu 

tuar 1811. 


—ů ——— —œ ä 

Aus bewegenden U chen bin ich gezwungen melne reſp. 
Debiteres biedurch ergebenſt zu nitten, ihre Rechnungen 
dis zum asſten d. M. abzumechen, und bemerke zugleich 
daß ich von heute an nur gegen basre Zahlung, und nicht 
auf Credit verkaufen kaun. Stetten den aten Februar 
1811. 8 C. W. Croll. 

Einen Hauslehrer ſuchet ö 
a der Prediger Wellmann, 
zu Frauendorf bei Stettin. 
— —ů — — ́. ——ñ Um — k ͤ ᷓ— 

gEotterie Anzeigen. 


Zur Koͤnigl. Preuß. Geld⸗Lotterie, welche den Iten 
Mit 3. & gezogen wird, ſind Looſe a 1 Rihlr. 1 Gr. 
bald in Couraut bald in Münze, dei mir zu haben. 
iſt ſolcher auch in 
No 7. der Yommerfchen Zeitung abgedruckt. Wenn 
Auswärtige 10 und mebtere Logſe nehmen und den Beitrag 
einſenden, übernehme ich das Porto, bei 20 und mehrere 


Looſe kann der 1 Gr. Schreiogebühr für. jedes noch zu 


zoſten deſſelben die 


— — 


—— A 


tückbehalten werden. Diejenigen, weiche auſſerhalb tet, 
n Looſe zum Debit übernehmen wollen, konnen ſolche 
ebenfalls unter annehw liche Bedingungen jederzeit dei mir 
haben: ich bemerke noch, daß alle Gewinne dieſer Lot, 
terie prompt und in klingenden Gelde bezablt werden, 
wesbalb die Einſatza lder eben ſo echoben werden muͤſſen. 
Stettin den ıftin Februar 1811. J. C. Rolin. 


— een 
Looſe zar Königl. Breup. Tieinen Beidsgonterie à 1 Rıblr. 
2 Or. find jeder Zelt dep mir an haben. Wenn Aus⸗ 
würde 10 und medrere Lobe nehmen and den Betrag 
e uͤbernedm⸗ ich das Porto, den 20 and mehrere 
7885 kaun der 1 Or. &chreibgesüdren für ſedes noch jür 
dernehmen, erhalten ſolche unter an; 
nehmiſche Bedingung. 5 
David Sirſch in Stargard, 
Koͤnigl beſtallter Lotterle⸗Eir nehmer, 
an der Holzmarkiſtraßen Ecke im Regitrungs⸗ 
bezitk No. 33. 
5 Todes fa ll. 

Mit dem tiefſten Schmerz zeige ich allen 1 5 then⸗ 
ren Verwandten und Gönnern den am reten dieſes früh 
erfolgten. Tod meiner auten Gattin und särtlichen Mut⸗ 
ter meiner Kinder, Charlotte Suſanne Iſabelle Cale⸗ 
bow geb. Michaelis, im aziten Jahre ihres Alters, 
au. Redlichkeit und Treue in Erfüllung iorer Pflichten 
gegen die vielen Kinder, die durch fie Unterricht und 
Bildung empfiengen, machen ihren Hintritt um ſo empfind⸗ 
licher und herber. Stettin den 18ten Jan. 1817. 

f we F. Ealebow, nebft den Kindern 
der Verſtordenen. 
daß die ganze Schulanſtalt, 
den Lehrern und mit Unt raützung der 
guten verſtorbenen Mutter ſowohl, als 
allen Wiſſenſchaften fortgeſetzt werden 
bereit, Kinder in Peaſion zu nehmen 
und auch in allen weiblichen Arbeiten Unterricht zu er⸗ 
e 171755 eben ſo puͤnktlich, — die 155 

erfüllen, um Gutes zu wirken, das ſoll 
unſer hoͤchſes Beſtreben ſeyn. 
a Julie Michaelis, als Schweſter. 
Caͤeilie Calebow. 
Friederike Calebow. 


8 4 > “ 
Publifande 

Durch die Edicte vom 28. October und 2. 
v. J. find alle Zrangs und Banunxrechte aufgehoben. 
Dies findet auch auf die wegen des Rindo eß⸗ Pferde, 
und Schweineſchnitts ertheilten Privilegien Anwendung. 
Jeder, weicher feine Geſchicklichkeit für dieſes Gewerde 
nachzuw iſen im Stande iſt, und die dieſerhalb angeord⸗ 
nete Prüfung beſtebt, wird iu deſſen Ausübung mittelſt 

ewerdſcheins verſtiltet Es erden dergleichen -Ge⸗ 
werbſcheine jedoch nicht zum ausſchließlichen Betriebe des 
Gewerbes innerhalb eines gewiſſen Distrikts ertheilt, ſon⸗ 
dern jeder Jidaber elnes Gewerdſcheins kann auf den 
Grund deſſelben fein Gewere üs all in den Koͤnigl. 
Preuſl. Staaten betreiben. Dagegen follen ader auch die 
bei di ſem Gewerbe ſelther üblich geweſene Taxen fort, 
und die Belehnung für die Ausͤͤbung der Fereigkeit bleibe 


Zugleich zeigen 

nach wie vor, a 910 
Schweſter unſerer 
auch von uns in 
wird. Wir ſind 


November 


dem freiem Uebereinkommen der Kaftrirer mit den Eigen⸗ 
thümern des Viehes überlaſſen, Es ffept ferner ſedem 
frei, fein Vieh ſelbſt oder durch feine Leute zu kaſtriren 
oder kaſttiren zu laſſen. Dagegen könen aber auch die 
Inhaber der Gewerkſcheine außer dem Falle einer Ueber⸗ 
einkunft mit den Eigentbümerm, dazu wicht angehalten 
werden. Stargard den aten Januar 1811. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Es fell das zum Königl. Domarnen Amte Colbatz gehö⸗ 
rige, 14 Malen von Stettin, 1 Meile von Gleiffen hagen 
und 4 Meilen von Stargard belegene Vorwerk Cledow 
und das Stabliſſement Wendefeld, im Mese der öffent⸗ 
lichen Zicitatian entweder verkauft oder vererbvachtet wer⸗ 
deg. Erſteres beſteht mit Einfhluß der Oderwieſen und 
Hutungen aus 2295 M. 74 [IN. Ackerwieſen und Hü⸗ 
tung und aus 587 M. 42 [IN. Forſtrevieren, welche mit 
Eichen, Büchen und Birken ziemlich gut beſtanden find, 
und ſich auf den Fall der gänzlichen Abholzung mit 
Nutzen zum Ackerbau quahfieiten, Letzteres enthalt mit 
Einthluß der days geſchlagenen 24 MM. Ddermiefen, 
167 MM. 36 IR. Der Lieitatlonstermin ſſt auf den 
Iten März c. anberaumt und wird im Amtshauſe zu 
Colgatz durch den Rezterungsrath Hahn Il. abgehalten 
werden. Die gieitatiensbedinaungen, die Anſchlaͤge, Kar⸗ 
ten und Vermeſſungsregiſter werden ſowobl im Archiv der 
FJinanz-Deputations-Negiſtratur der unterzeichneten Re⸗ 
gierung, als auch auf dem Amte Colbatz den ſich melden⸗ 
den Acguirenten zur Durchſicht vorgelegt werden. Star, 
gard den 28. Januar 1871. s 

Koͤnigl. Preuß. Resterung von Pommern. 


. Hausverkauf in Stettin, 

Da der Schiffer Seeger auf Subbahatton des den Etz 
den des Tiſchlermeicers Borert zugeborigen, in der 
Junkstſtraße bie eldſt ſud No, 1170 belegenen, und lub 
No. 46 des Hypotbecken nus der Merrenfseobeit einge⸗ 
tiazenen, auf 3283 Nihlr. 1s Gt. gemürdigten, mlt 
2 Nedie, 13 Sr. 6 Di. jädelſcher Ahgaben delaſteten Hau⸗ 
ſis angettagen bat, und die Bletu⸗gstermine auf den 
aten Fedtuar, sten April und aten Junſt 18 % auf dem 
bieſtsen Oder Landesgericht angelegt worden find; to 
wird ſolches allen und jeden Kauffanigen, welche dieſes 
Haus iter Daaticdı nach zu beſitzen fäbig find, bierdurch 
mit dem Bemerken bekapnt gemacht, daß die Ter- und 
die Vikaafsbedingungen jederzeit in der Regißtatue des 
Ober,randesserichts elngeſehen werden konnen. Stettin 
den 16:00 Novemger „810. K 

Könlgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Geſſentliche Vorladung. 

Da der ehemalige Major und Commandeur des von 
Wobeſerſchen Dragoner Regiments Adolph Friedrich von 
Oppen, das Aufgebot der auf ihn lautenden verloren ge⸗ 
gangenen Banco Obligation Litt G. No, 80377. vom 
zoſten Mey 1806. über soo Rthlr. Crt., bei dem hieſigen 
Ober Landesgericht nachgeſucht hat; fo werden diejenigen, 
welche an dieſe Baueo⸗Obligatken als Ceſſionarjen, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber, Anſprüche zu haben vermei⸗ 
nen, hiermit aufgefordert, ſo che dem Ober⸗Landesgerichte 
binnen 12 Wochen ſpaͤteſtens aber in dem auf den zoften 
May 1811 Vormittags um 10 Uhr, auf dem bieſigen 
Oder Landesgericht, vor dem ermannten Deputirten Herrn 
Ober Laneesdeſjchts Aſſeſſor Kruger angeſetzten Termin 
amuzeigen und vollſtändig nachzuweiſen. Die Ausblei⸗ 


ae: mt i ufptüchen prächubist, und es den Materlallen auf 2443 Ribe. 22 Be. 6 Ef, und 
ee e an Au Erlufaweigen "auferlegt noch dem Ser ade auf asse Wilk. 14 Gr. oil 01, 
werden. Stettin den 10. Decbr. ne 3 ae an e e e — 3 
8 8 . ericht von ern. f ; une s, Termine auf den 
Königl. Preuß. Ober . 4ien ai „sten e Fel wen Bormtrtage 

„ 4 um Ei 7, iu Ratbbauie in der Gerlchtsſtune ande⸗ 
Vorläufige 3 9 ges kaum; welches und daß Die Tax: im bee Negzſtratur tere 
nn Fann, Kasfniigen bledusm beta te 
macht: daß zu Zrinitaris dleſe ich gemacht wird. Zuslelch werden alle antıfankıe Rraipräs 
werke der bieſioen Herrſchaſt, REN Kreiſe fendenten aufarforers, ihre Anfprüche, fnäteieng n dem 
e eee Se dee vom bene be Tania des sa Jud ig, geen den bit 
; > . 0 e, nach 1 gen den neuen Fr 

len von DL A meſes ves Suan mee Ri per nacht meiner be doit 222% körmo. Stelz den 
bas Jorwent Pipperwiefe, ebenfolls im Beelfenhasen: 2. Dicht. SSC . 


— — 


ſchin Krelſe, an der Oder, 1 Meile von bier, 5 Met, Guth verpachtung. 
dae Otetein und 13 Wellen von Belli, und 5 der Neumärkſchen Ritterſchofts Direction sell das 


er dlich im Stievelbeigichen Kreiſe delegene Gary Klützckow di 
e 
dier, u 12 Meilen ven Berlin gungen eingeht, auf eine Caution ven 300 Ntble. baae im 
un 4 5 vererdpachtet werden ſoll u. Jeder Erwerb Courant oder in einländiſchen Pfagöbetefen nach dm 
Henn und den gegen Cours ju en 55 e, Dice 
marcel ee en une ele in arten uud. auf A 
ichten, und werden die Bletungs Termine des eher Neuwe en und 6. März za lütckow angeſetzt, u. es wer⸗ 
unter 9 öffentlich dekannt gemacht werden. den Pachtlußſge bierburch eingeladen, fich tu dieſen Termi⸗ 
. 99 9 inne, einguftsden, idee 
Schwedt, am 23 Königl. Preuß. Domainen, Kammer. Gebote in Protecell zu acben und iu gewärsisen, daß 
. der Meiftbietende, mit Vorbedolt der Genehmigung, den 

Zuſchlag erbält., Die Pachtiydingungen werden ubrigens 


Holzverkaufsanzeigen. io den Lleitatlonsterminen vbegelegt werden. Neuwedell 
Aus den nee a Oder * ee den 30. Januar 1811. Wedel. 
bieten, ſollen Hene Zimmer, ganz — —— 5 
Tr — Sterie, ſelbſt zu Maſten brauchbar, mit dem Gerichtliche vor ladung. 


ug der beliebigen Auswabl, verkauft werden, nemud: Non den Berlinſchen Stadtgerichten wird nachſtehend 
un en dem Grabomer Reoier . . 150 Stück. Verſchollener und im Fall derſelbe bereits verfiorben ſeyn 
=> Icbomwer Mroler 100 Stück. felte, beſſen allhier undekannte Erben, nemlich der Sa⸗ 

2) Aus dem Selchower 3 „ mul Friedrich Arendt, ein von dem hierfelbfk am außen 
3) Aus dem Roderbeckee Revſer. . 23 Stick, Sertember 1808 verſtorbenen Bürger und Scharru⸗Bak⸗ 
Kanfinkige wollen is zum asten Februar Diefes Intres, kermelfer Johann Dietrich Arendt und deſſen Ehefrau 
Abends, ibre Offerten dey der unexrielchreten Domalnen⸗ Maria Eliſaberd geborne Wagner, am as. Septbr. 1770 
Kammer fhriftlich übergeden, und fol am ien Matz c. ebeljch erzeugter Sohn, welcher die Bäckerey erlernt, vor⸗ 
der 3 ſchlag dem Beſbieten den, unter der Voraus etzung mals in Feldbackerevdieußen geftanden, nachber auf die 
ertdellt werben, daß die Taxe, welche im der Kamzlev ars Wonderſchaft gegangen und zuletzt am 24. May 1792 aus 
dachter Kammer einzufeben tft, erfüſlet wird, zu weichem Elbing geſchrieben und nach dieſem Schreiben ſich von da 
Ende die Approbation im Voraus ngachgeſucht werden (sl, nach Königsberg und Curland bat beneben wollen, biers 
Die-Revter: Sorkbedienten Mid „oſtraltt, den Kaufloſtigen durch dekannt machen, daß feine Mutter Maria Eliſabeth 
jene Holzer nachzuweſſen. Schredt den zoßſen Januar Wag nern, Wittwe Arendt, die ſich nach den mit ihrem 
1811. Königl. Preuß. Domalnen⸗Kammer. verſtorbenen Ehemann am 16. November 179 errichteten 
f — und em 14. October 1808 publicirten Teſtamente, in dem 

Es ſoll am aten Mä c., des Morgens um 9 Abr, Lebenslaͤnglichen Beſitze und Genuß des Vermoͤgens befins 
zu Haſſendorff bey N. % in der Neumark ein- anſebnliche det, zur Erhaltung der freien Dispofition über das ganze 
Qvantitdt Wableichen gegen gleich baar« Bezahlung in von ihrem Ehemann nachgelaſſene Vermögen und die Ver⸗ 
Courant, im Weg: ber Execution, gerichtlich an den Mels folgung ihres Rechts auf das etwa fonft noch auszumittelu⸗ 
bieteuden verkadt werden, ou unterttichnete Kreis, de Vermögen des Verſchollenen Arendt und weil er bereits 
Juſtl.-Commiſſion die Kaaflaſſigen wit dem Bemerken länger als 10 Jahre abweſend if, und während dieler Zeit 
Remi einladet, Laß die Ntzuchen größtentbeild iu Plan, von ſeinem Shen oder Aufenthalt keine Nachricht gege⸗ 
zen, der Rol aber zu Nosdolt qualificit fad, aud in ben, denen Könial. Verordnungen zufolge öffentlich vor⸗ 
den Haſſendorffer Fortrevieren nahe an der floß baren geladen, ſich Innerhalb 9 Monaten in der Regiſtratur des 
Drage ehen. Arnswalde den alter Jauuar 1811. Berlinſchen Stadtgerichts, oder aber ſpaͤteſtens in Ter⸗ 
Knall Neumärkiche Kreis Jeſtſt: Commiſſton. zu. den 1 a in, um 10 Uhr, 

2 auf dem Berlinſchen Rathhauſe vor dem Deputato Colle⸗ 

„en Subhaſtation und öffentliche Vorladung. gio, Herrn Referendatius Jander, entweder berſonüch 
Von dem Stadraericht zu Stolo id das dem Kaufmann oder ſchriftlich melden und nähere Anmeiiung zu gewaͤrti⸗ 
uud Bern feinbendler Ebrigtan Ludwig Forche zugehörige, gen. „Sollten dieſelben ſich aber ſpaͤteſtens im gedachten 
in der Neulborſchen Straße ub No. 354 belegene, nach Termine nicht melden, ſo ſoll er, der Verſchollene Sp 


N 


gen Rrlebrig Arendt, zufolge der Königl. Verordnun⸗ 
fir 115 todt erklärt, feine Mutter die Wittwe Arendt 
15 eine rechtwäßige alleinige Erbin anerkannt, ihr als 

Licher die freie Dispoſition über das ganze von ihren 
e dem Scharrnbäckermeiſter Arendt nachgelaſſene 
: anlegen und die Verfolgung ihres Rechts, auf dos ſouſt 

115 Verſchokenen Arendt noch zußehende Vermögen zu 
erkannt, und die nach erfolgter Präclußon ſich etwa noch 
meldende nahere oder gleich nahe Erben, alle Handſun⸗ 
En und Diepeſitionen der für ſegit mitt angenommenen 

rben anzuerkennen und zu uͤbernehmen ſchuldig ſeyn ſollen. 

Hierbey werden denenſelben, falls fie in Termino zu 
erſcheinen verhindert werden, und es ihnen zur Confli- 
tulfung eines Bevollmächtigten allhier, an Bekanntschaft 

blen ſollte, die Jußttk⸗Commiſſarii Herrn Todt oder 
Vogel dazu in Vorſcplag gedacht, an deren einen. fie fich 
wenden, und mit Vellmacht und geböriger Inftruction 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame versehen können. 
Vornach man ſich zu achten. Gegeben Berlin den ıgten 
Inni 1810. 5 
— 

Gerichtliche Vorladung. 

Von dem Stadtgericht hieſiger Koͤnigl. Reſidenzten 
werden nachſtehende verſchollene Perſoney, oder im Fall 
dieſelben bereits verſtorben ſeyn ſollten, deren etwanige 
allvier unbekannte Erben, memtich: 

J.) der Carl Friedrich Forchheim, ein von dem verſtor⸗ 
benen Pofamentiermeifter Johann Caspar Forchheim und 
deſſen Ehefrau Enfanna Krüzern, om sten Junk 1754 ebe 
lich erzeugter Sohn, weicher als: Pofamentier in dle Fem⸗ 
de gegangen, ſich nach Rußland begeben und nach einem 

eiben im Jahre 1796 ſich in Urslas als Privatleh⸗ 
Ber angehalten, feit Feſer Zeit aber von feinem Leden 
oder Aufenthalt keine Nachricht gegeben und für welchen 
Ar depofito pupfflare 250 Rtolt. Gold und 567 Rthlr. 
Feen en befinden, zu deſſen Empfang 5 17 2 5 
le Tpriſti eiche ge⸗ 

1 4555 ſter Johann Ebriſtian Friedri 9 
„22 den Johann Samuel Peters, ein von dem bereits 
im Sabre 1794 verftorbenen Kutcher Johann Peters und 
deſſen Ehefrau Anna Dorothea Wernizen, am 1. April / 

2% ehelich erzeugter Sehn, welcher vor 24 Jahren als 
Schneidergefelle auf die Wanderſchaft gegangen, und für 
welchen ſich 35 Rtbir. 10 Gr. 5 Pf. mebit Zlnſen feit 
I. Mag 806 in depoſic pupillare befinden, zu deſſen 
Empfang ſich feine Geſchwitere gemeldet baben; 

2. der Jrbaun Friedrich Wiihelm Schmidt, ein Sehn 
des bierfelb verfinibemen Meblhändlers Schmidt, welcher 
die Guͤrtler⸗Profeſſion erlernt, im Johre 1792 im dle 
Fremde gegangen, vor ohngefabr 12 Jahten aus Goslar: 
geſchrieben, ſelt dleſer Zeit aber von ſelnem Leben oder 
Aufenthalt keine Nachricht gegeben und für weichen ſich 
206 Kehle. 1 Gr 4 Pf. Courant in depofiro pupillare ben 


nden, zu deſſen Empfang ſich deſſen Schweſter gemeldet 


at hierdurch auf Anfuchen ihrer vorgedachten Verwand⸗ 
te, weil fie langer als 10 Jabre abweſend find, und wäh⸗ 
zend dieſer Zeit von ihrem Leben und Aufenthalt Feine, 
Nachricht gegeben, denen Könige. Vererdnungen zufolge 
entlich vorgeladen, ſich inne balb 9 Monaten in der Me, 
ratur des Berlinfchen Gtadtverichte oder aber ſpaͤte⸗ 
ens in Termino den sten Mey 81: Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Berlinſche Rathbauſe in der Gerichtsſtube, vor 
m. Dey tato Colleati- Heren Affiftenzratb Krüger, ent⸗ 
weder perſönlich oder fchriftich melten und nahere Auwei⸗ 
fung zur Empfängnehmung leres Vermögens gemärtig zu 


ſeyn, unter der Warnung, daß im Fall fie ſich nicht ae. 
teſtens im gedachten Termin ite dne e erde N 


zeſolge der Konig! Verordnung für todt erklart, die ſich 
gemeldete Erben für deren rechtmäßige Erben angensm⸗ 
men, ihnen als ſolchen der Nachlaß zur freien Dispoſt⸗ 
tion verabfolgt, und die nach erfolgter Praͤcluſton fich: 
elwa erſt meldende nähere oder gleich nabe Erben, alle 
Handlungen und Dispofitionen der für legitimitt ange⸗ 
sommenen Erben anzuerkennen und zu übernehmen ſchut⸗ 
dig, auch von ihnen weder Rechnungs⸗Adlegune, noch Er⸗ 
ſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern für berechtiget, 
ſendern fich lediglich mit dem, was alsdann noch von der 
Ercſchaft vorhanden wäre, zu begnügen verbunden ſeyn 
ſollen. Wobei denenſelben falle ſie in Termino in er- 
ſcheinen vechindert wurden und es ihnen zur Conſtitui, 
rung eines Bevollmaͤchtigten alldier an Bekauytſchaft feh⸗ 
len ſollie, die Juſtiz Commiſſarii Herren Todt und Vogel 
dazu in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie 
ſich wenden und mit Vollmacht und gehöriger In ſtruction, 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verfehen koͤnnen. 
Wornach man ſich zu achten. 
25fen Juni 1810. 


Oeffentliche vorladungen⸗ 

Dem Musfetler des ehrmaligen Herzesl. Braunſchwelg⸗ 
Oelsſchen Iptanterie Regtments. Michael Paulow, machen 
wir hiemit bekannt wie ſeine Ebetrau Doretbea Sophia 
Diitmer, wegen böslicher Verlaſfung aut Trennung der 
Epe wider ihn angetragen bat: Zur Beantwortung der 
Ebeſcherbangeklage und zor ferneren Verhandlung der 
Sache haben wir einen Termin auf den qten Mär künf⸗ 
tigen Jabres, Vermtttags um 9 ÜUdr, angeſetzt, und wird 
Daher derselbe dertit votgeladen, ſoöteſſens in dieſem Ter⸗ 
mine periönlich bietelbſt auf dem Amte ſich lu geſtell⸗n, 
üer die bösliche Verlaſſang in verantworten, und bier⸗ 
nach die weiteren Verbandlungen zu gewäritgen, unter 
der Vicwaraung, daß bey ſeinem Aoffnbleiben das zwiſ⸗ 
chen Idi und ſeiner Edefran bis dahin deſtandene Band 
det Ehe getrennt, vnd er als ſchuldiger Theil in die 
Straf- der Ed⸗icheidang und Keßer werde verort belle 
werden. Aut Naagardt den zztten Nobdemder 1810. 

Kögtal. Preuß. Pom merſches Juaſtſiamt. 


— 

Dem Actilleriſten des ehemaligen Heriogl. von Braun: 
ſchwelg Oelsſchen Infanterie Regiments, Edriklan Frle⸗ 
drich Sündramm, machen wir biemit bekannt, wie frine 
Esefinu Dorotben Wendtland, wesen köclicher Verlaſ⸗ 
füng, af Trennung der Ede wider ihn ange vragen dat. 
Zar Beantwortung der Eh⸗ſcheldungs klagt und fernere 
Berpanbluns der Sache paben wir nun einen Termin 
anf den ien Merz künftigen Jahres Wermistass um 
HM dr gageſezt, nad wird cahıro derſelbe hlemlt vorgela⸗ 
den, ſpuͤteßtens in dleſem Termide pirſönlich in des Ge, 
richtshalters Bebanfama bieſelon ſich za aehellen, Ad: 
über dle bösſiche Virlaſſung zu verantworten, und hier⸗ 
nach dis weitere Verbandſung in gewäteigen, unter der 
Vertegzrune, daß ben ſeinem As ſſenblelben das zwichen 
idm ud einer Ehefrau beſtandene Band der Ehe getrennt, 
und er als ſchulb oer Theil in die Strafe ber Ebeſchet⸗ 
bang und Koflen verurtheilt werden wird. Naugardt 
den 2 ten Noobt 1810. 8 

Bdelich o. Dewitz Cantreckſch's Patrimonlalgericht. 
Sprenger. 


— ———— — 
Die Ehefrau des Kaecht Martin Jacob Engel, Marla 


Gegeben Berlin dem: 


geborne Hildebrandt biefelift, hat wider denſelben, wegen 
böstiher Berlaſſang auf Trennung der Ebe geklagt. Da 
nua fein jetziger Aufentbaltzort unbekannt IR, ſe laden 
wir ihn hlerdurch vor, in Teimino den agſten April 811 
Vormittags um an Übe, zu Rathbauſe in der Ge uichts⸗ 
Kube perſönlich oder durch einen Beuollmächtisten zu er 
ſcheinen, und ſich uber die böslibe Verlaſſurn und vers 
langte Trennang der Ehe zu verantworten, oder in ge: 
waͤrttgen, daß bey feinem Aufnbleisen die Ehe getrennt, 
er (ür den ſchuldiaen Zell erklärt, und mas ſorn Rech⸗ 
tens gegen ihn erkannt werden wird. ! 
Septbr. 1810 Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 
SR N a ae a En 

5 Verkaufs Anzeige. 

Ich bin willens mein Erbpachtevorwerk Ackerbof In der 
bichi.en Stadt belegen, iu welchem 883 Morgen Acker, 
171 Morgen Wleſen und 2 Moran Gartenland geboren, 
mit Winter und Semmerſaat, fo wie auch mit dem dazu 
erforderlichen Vieb⸗ und Wlithſchafte,Inventarlum, kom⸗ 
mendes Frübiadr aus ſe⸗per Hand zu verkaufen Kauflar 
filge können ſich dieterkalb dep mir melden, und die nd 
dern Bedingungen darüber erfahren. Bablitz den isten 
Deebr. 1810 Zuther. 


AuctionsAnzelgen in Stettin. 

Am ııtem Februar dieſes Jahres pnd den folgenden 
Nachmittagen um 2 Uhr werden, nach dem Befebl des 
hleſigen Könlal. Ober,Landesgerlchts, die zum Nachlaß 
des verb orbeven Buchhalters Kern gedötende Effketen, 
als: goldene und ſilszerne Ta chenubren, Ringe, ein ſil⸗ 
dernes Veoh von Meſſer, Loͤßel und Gabel, Gläfer, 
Taſſen, Leineneug und Betten, Meudles, Kleldpugs⸗ 
flücke, und Bücher, ferner die ſämtlichen Gemählde, 
Kupferſtiche und Handieichnungen, tbeils Rabmffäcke, 
toells zum Unterricht brauchbar, eine Partbey Farben, 
Beg dite und Zeichen vapler, eine Conchſlien, und Mi⸗ 
netallen⸗Sammlung, eine Fenermaſchine, Camera obfeura, 
Microscop usb Laterna magica, gegen gleich baare Bezab⸗ 
lung in klingenden Coarant, öffentlich an den Mrikbier 
tenden verkauft werden. Die Auction wird im Haufe 
des Biesichenter Sterge, Roßwarkt No is abaebalten; 
welches den Sansa? . — bekannt, gemacht wird 

sten Jauner 1211. 
En 3 zitelmann jun. Vigore Commiſſ. 

ä — ——— — — —— — 

Am kiten Februar d. J. Nachmittag um 2 Ubr, ſoll 
im Atbelg bene be der bollaͤndiſchen Windmühle von 
dem vos täthigen Flaͤchsſen⸗ und Heedengern wiederum 
ein öffentlicher Verkauf meiftbietend gehalten werden. 
Stettin den 29. Januar 1811. 8 5 
5 Die dritte an 0 Armen Direction. 

ohr n. 


—— — — 
- Aseticn üder eine Partdey Gotbenburger Thran und 
verſchledene Sorten neuen Sockſiſch, am Dlenſtaa den 
isten Februgt c., Nachmittag 2 br, in unſerm Haufe, 
. } Weber und Menel. 


\ In verkaufen in Stettin 
Feine Medoe und Graves-Weine, fowohl in Gefäffen 
als auch in Bouteillen, find billigſt zu haben bey 
Simon & Comp., Heumarkt No. 45. 


Schdven Rigaer Saͤt⸗Leinſaamen und Franfdrandtwein 
offertren zu billigen Preiſen 


Sr. Pitzſchey & Comp., Oderſtraßt No. 22. 


N} 


Stolp den 2often - 


der Laſt 


75 


Bieſter vommerſcher Herlug, bey 
Caſtner & Nöhmer. 


"Som; fachen Caviar In Faſel und Pfunden, Irſſch 
große Eafanien, große Achte 5 ae feliche 


Sr ae Genfer, in Miſ besten verſchlede n 
ten Klgenglas, von den deßen Fabriken, en 
weiſſe Hoblglaswaaren, verkauft billion, 

der Gaſermelſter Streit, 


in der heil. Beififir „ 
Stettin den ıflen Februar 1811. Aurake No. 333 


. Sausverkauf u. ſ. w. in Stettin. 

Veränderunes halber din ich willens, mein Haus an 
der Langenbrück: No 8a zu verkaufen. Dieſes Haus ik 
velltommen gerdomig, und mit einer ſehr einttägl'chen 
Kellerev verſeden; ferner mit einer ſehr zweckmäß gen 
holjerfparenden Efitgfabrique, ſo im Darreugebaͤud⸗ az Fuß 
lang und 16 Fuß flef, 4 Stock boch, gant gewölbt dis 
unterm Dach, eine Bierbraueren, 2 Stock boch, ganz ger 
wölbt bis unterm Dach, 45. Fuß lang, 11 Fut ttef, eine 
Drandtweindrenneren, gen blöt nebſt gewöldtem Keller, 
23 Fuß tlef, 30 Faß laug ic, der zweite Steck id maſſiv. 
Bey dem Haufe befindet ſich eln geränmiger Hof nebſt 
Pumpe. Alle Getäthſchaften können ders Haufe plet⸗ 
den; Ich bin auch willens und erdstig, dem Käufer, falls 
er nicht hinlaͤngliche Kenntulſſe dleſes Geſchaͤfts harte, 
8 ann 8 3 können dies 

tun 8 eſe hen, un mit mir in 
handlung ein taſſen. 3 C 5 


— — — — . rꝛ—s. . 
Quartier, ſo zu miethen geſucht wird. 
Eine Wodnung von = bis 3 Stuben, Kammer und 
Kücde, für eine fee Familie, wird zu Den geſu at; 
das Näbere in der Zeitnags⸗ Expedition zu Stettin. { 


Zu vermierben in Sretrin, 

Ein Quartier von drev auch medreren Stuben, 
Kammer, Küche ued Holigelaß, il in einer ſebr 
gelegenen Gegend, nicht weit vom Rathbauſe 
zu vermiechen. 
in erfragen. 


. —yt t. —. ̃ ̃Ü———. ——— 
Zwer Sveicherböden, eine Nemiſe und ein Keller auf 
k Laſtadle, Sveſcherſtraße No. 69 (b). 


Es fteden ehr gute Deren zn vermiethen; d 
bere erſahrt man in der eee bug 
— ——— — . — 


Dekann t mach ungen. 

Eine Materialberdlung if fogleich oder auf Dflern 

auſſerdald Stettin zu vermieten. Das Näbere wird die 

ee der Pommerſchen Zeitung In Stettin gefältsft 
ron. : \ 


nebſt 
0 degnem 
5 Und partert 
Dat Mäbere in in der Odergtaße No. 5 


Es iſt beym letzten Concerte auf dem Caſſino ein gel⸗ 
ber Ardeltsteutel, mit wiolerfeidemen Schnüren deſetzt, 
liegen gedlieben, wotin ein Suickzeug und eine Bölſe 
mit Geld befindlich war. Wer denſelben etwa an ſich 
gekommen hat, wird gebeten, in bey mir abzugeben. 

Gutknecht, Wollweberbraße No. 385 in Stettin. 


re LE er 
325 Taler Eourant werden gegen ſicheres hypotbeka⸗ 
man in der 


riſches Unterpfand geſucht; wo? erfährt 
BeltungssErpedition zu Stestin. 


Sottſchalck jun. 
EEE R 


